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Die Venus von Schwamendingen, eine mystischreflektorische
Kontrakomposition unseres elementaren Symbolisten Heiri Bajazzo, ist von

konstruktivistischexpressivkreatürlicher Bezogenheit.

Schrieb der Kritiker.

Worauf hunderte von Seldwylern den Bockmischt fraßen.

Ende der Diplomatie?
Es sieht zwar heute leider nicht

gerade so aus, als ob in Zukunft Kriege
vermieden werden könnten. Dennoch
sind Geister am Werke, danach zu

FCHEj

Angenehm
in der

Zürcher
Altstadt

trachten. Da wird gemeldet, dah eine
«Académie» in Paris einen Plan
ausgearbeitet haf, der allen Regierungen
zugestellt werden soll. Es handelt sich
um die Gründung der «Vereinigten
Staaten der Welt».

Die Idee ist durchaus nicht schlecht,
sondern sehr ehrenwert und, so hoffen
wir im stillen, auch durchführbar.

Was aber bedeutet dies für die
Diplomaten in aller Welt? Das Ende des
schönen Lebens.

Da aber die Welt ohne Kriege nicht
sein kann, wie die Weltgeschichte be¬

weist, so bleibt nichts anderes übrig,
als einen «casus belli» mit den
Marsbewohnern zu suchen. Eine «Com-
mando-Landung» auf jenem Gestirn
wird daher nicht zu vermeiden sein.

Th. R.

Pedroni
biszum Schluss

ein Genuss
S.A. Rodolfo Pedroni, Chiasso
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